
Ausser Simplicissimus selbst, sind diese Ideen vielleicht die meisten überhandnehmenden Themen im Buch. Krieg ist in einfachen Worten Chaos. Krieg macht Simplicissimus ein Waisenkind und aendert sein ganzes Leben. Krieg oeffnet die Tuer fuer “Die neuen Nobilisten.” Der bringt immer Unsicherheit fuer das Leben, und macht einen Witz von den alten Konventionen, aber Grimmelshausens Ziel ist vielleicht , dass eine ganze Generation von Kinder nicht anders wissen. Dreizige Jahre ist eine lange Zeit mit den Tatbestand des Kriegs zu leben. Dies ist etwas, was meiste Leute nicht vorstellen kann, aber fuer Grimmelshausens war Krieg keine Moeglichkeit, sondern nur Wirklichkeit. 


Grimmelshausens Geschichte sagt auch etwas ueber Religion. Man sieht viele Beispiele von Religion und religiosefiguren. Der erste Pfarrer, den Simplicissimus trifft ist ein gutes Beispiel. Er versucht  die Armee und den Gubernator von Hanau zu dienen, weil er seine Stelle verbessern will. Er weiss, dass durch die Armee er Essen und Trinken kriegen kann. Religion versuchte maecthtiger durch den Krieg zu werden, aber um 1600 war Religion so wichtig und schon kraftvoll, dass sie den Krieg Halten konnte. Es ist auch so heutzutage, weil viele Menschen Religion ueber Nationalität stellen.

